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Scherung beziehungsweise Abscherung: 
 

 
 

Die reine Abscherung ist in der Technik sehr selten. Es würde bedeuten, dass eine Kraft 
ohne Abstand exakt durch die Fläche des untersuchten beziehungsweise des gefährdeten 
Querschnittes geht. In der Praxis wirkt oft zusätzlich noch ein Drehmoment, das eine 
entsprechende Biegespannung hervorruft. In einem Stanzwerkzeug ist der Schneidspalt sehr 
gering, trotzdem ist er vorhanden. 
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Bolzen und Nieten werden nach den obigen Gleichungen berechnet obwohl in der 
Schnittfläche noch ein zusätzliches Biegemoment übertragen werden muss. Dieses 
Biegemoment wird durch eine entsprechend korrigierte zulässige Abscherspannung 
berücksichtigt. Im Stahlhochbau und Kranbau gelten spezielle Vorschriften für die Wahl der 
zulässigen Abscherspannungen. 

 
   Bild: Schnittuntersuchung am Niet 
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Hooke’sche Gesetz für Schub: 
 
Am Beispiel einer würfelförmigen Schubfeder lässt sich die Formänderung bei Schub 
erläutern: Die Kraft F verschiebt die Schnittufer 1 und 2 parallel gegeneinander, so dass sich 
die Seitenflächen des Würfels um den Winkel γ verschieben. 
 
Für kleine Winkel γ nimmt man l0 als konstant an! 
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Hooke’sches Gesetz für Schub: 
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Mit dem Schubmodul:  G [N/mm2] 
 
 
Der Schubmodul ist ein Stoffwert und findet sich in Formelsammlungen! 
 
 
Gegenüberstellung des Hook’schen Gesetzes für Zug- und Druck mit dem für Schub:  
 

εδ ⋅= E  
    

γτ ⋅= G  
 

die Ähnlichkeit erleichtert die Merkbarkeit der beiden Gesetze! 
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Aufgaben: 
 
1) In 2mm dickes Stahlblech mit einer Abscherfestigkeit von 310N/mm2 sollen Löcher 

mit 30mm Durchmesser gestanzt werden, wie gross ist die erforderliche Stanzkraft? 
 
2) F = 1.9kN 

 Azulτ = 60N/mm2 für den Bolzen 

 derf = ? 
 

 
3) F = 7kN 
 d = 4mm 
 b = 10mm 
 s = 1.5mm 
 σZmax = ? im gefährdeten Laschenquerschnitt 
 Aτ = ?  für die Bolzen 
 pLmax = ? 
 
4) F = 30kN 
 s = 8mm 
 σZzul = 140N/mm2 für die Bleche 
 Azulτ = 140N/mm2  für die Nieten 

 d1 = ? 
 pL = ? 
 b = ? 

 
5) s1 = 12mm 
 s2 = 8mm 
 d1 = 21mm 
 b = 50mm 
 σZzul = 140N/mm2 für die Bleche 

 Azulτ = 100N/mm2 für die Nieten 

 pLzul = 240N/mm2 

 Fmax = ? 
 
 
6) F = 50kN  
 s = 12mm 
 b = 100mm 
 l = 250mm 
 a = 6mm 
 σZvorh = ?  in den Blechen 

 Avorhτ = ?  in der Schweissnaht1 

 1) Für die Schweissnaht-Endkrater ist von der Nahtlänge jeweils eine Nahtdicke abzuziehen 

 
7) d1 = 14mm 
 M = 7.5Nm  vom Zahnrad auf die Welle 

Azulτ = 50N/mm2 im Zylinderstift 

 d2erf = ? 
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8) Die zulässige Druckspannung eines Lochstempels beträgt 600N/mm2 und die Ab-

scherfestigkeit des Blechwerkstoffes 390N/mm2. Es sollen Löcher von 25mm Durch-
messer gestanzt werden. Welche maximale Blechdicke kann gestanzt werden? 

 
9) Die skizzierte Strebenverbindung eines Streckbalkens durch einfachen Versatz wird  

durch die Strebenkraft 20kN belastet. Die Winkel betragen α = 30° und β = 15°. 
 Gesucht sind: 
 Die Vorholzlänge lv für eine Einschnitttiefe von a = 40mm und eine Strebenbreite  

b = 120mm bei einer zulässigen Abscherspannung von 1N/mm2? 
 Die Fugenpressung der Stirnfläche a x b? 
 

 
 
Lösungen: 
 
 
1) F = 58.kN 
 
2)  derf = 4.49mm 
 
3) σZmax = 389N/mm2  
 Aτ = 278.5N/mm2   
 pLmax = 583N/mm2 
 
4) d1 = 12mm (Aerf 107mm2 ) 
 pL = 156.3N/mm2 

 b = 38.8mm 
 
5) Fmax = 60’480N 
 
6) σZvorh = 41.7N/mm2 

 Avorhτ = 24.8N/mm2 

 
7) d2erf = 3.7mm 
 
8) smax = 9.6mm 
 
9) lerf = 100mm  (Abscherwiderstand der Seitenflächen nicht vergessen) 
 pvorh = 4.2N/mm2  


